
Legislaturziel 17. Eine qualitativ hochstehende und wirtschaftlich tragbare
Gesundheitsversorgung erhalten 

Massnahmen 17.1 Planung der Spitäler einschliesslich Psychiatrien, Rehabilitationskliniken
sowie Pflegeheime optimieren 

Die absehbaren Neuerungen auf Bundesebene (KVG-Revision) müssen in die Planungs-
prozesse einbezogen werden, damit die Festlegungen bezüglich Versorgungsstruktur, die in
den kantonalen Spitallisten und in den Rahmenkontrakten zwischen dem Kanton und den
institutionellen Leistungserbringern enthalten sind, aktualisiert und präzisiert werden kön-
nen. Die Planung der stationären Versorgung soll vermehrt auch die Zusammenhänge von
Strukturen einerseits und Kosten und Qualität anderseits einbeziehen.

17.2 Innovative und zukunftsgerichtete Versorgungsmodelle fördern 

Je nach Leistungsbereich sind innovative und zukunftsgerichtete Entwicklungen zu stärken
und mit Pilotprojekten zu validieren; dazu zählen vor allem auch Konzepte der integrierten
Versorgung sowie des institutionen- und dienstleisterübergreifenden Fallmanagements.

17.3 Medizinische Leistungen im Interesse der Qualitätsförderung und effi-
zienten Leistungserbringung konzentrieren 

Damit medizinische Leistungen qualitativ hochstehend und wirtschaftlich erbracht werden
können, müssen sie in einem adäquaten medizinischen Umfeld zusammengefasst und in einer
minimalen Häufigkeit (Mindestfallzahl) getätigt werden. Dazu sind ausgewählte medizi-
nische Fachbereiche nach Diagnose- und Behandlungsarten zu analysieren und anschlies-
send zur Optimierung von Qualität und Wirtschaftlichkeit gegebenenfalls unter den Leis-
tungserbringern neu aufzuteilen. 

17.4 Anteil der Bevölkerung mit Adipositas (BMI > 30) durch Massnahmen in
den Bereichen Sport, Alltagsbewegung, Ernährung, Bildung und kinder-
gerechte Verkehrswegplanung stabilisieren

Das Sportkonzept des Kantons Zürich und das Schwerpunktprogramm «Bewegung – Ernäh-
rung – Entspannung» mit einer breit angelegten Sensibilisierungskampagne zielen auf eine
nachhaltige Förderung der Bewegung in breiten Kreisen der Bevölkerung ab. Ab 2008 wird
das Schwerpunktprogramm in Anlehnung an die Aktivitäten des Bundes und der nationalen
Organisationen auf das Thema «Übergewicht» fokussiert werden. Eine grosse Bedeutung
kommt dabei der Bewegungsförderung in der Schule, in der Kinderbetreuung und gemäss
Sportkonzept im ganzen Sportbereich zu. Weiter ist vorgesehen, besonders auch die Ge-
meinden im Bereich von Bewegung und Ernährung für Massnahmen gegen das Gesund-
heitsrisiko Übergewicht zu sensibilisieren. Im Rahmen der Gesundheitsberichterstattung
werden dazu, insbesondere im Schulbereich, Daten erhoben, die für das Monitoring des
Übergewichts bedeutsam sind.
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